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EINLEITUNG 

Gelobt sei Allah; wir loben ihn, bitten um seine Vergebung und wenden uns in Reue 
an ihn. Wir suchen bei Ihm Zuflucht vor den Übeln unserer Seele und den Übeln 
unserer Taten. Wer auch immer Allah führt, keiner kann ihn in die Irre führen, und 
wen auch immer Allah in die Irre führt, so kann ihn niemand rechtleiten. Ich 
bezeuge, dass es keinen anderen Gott gibt als Allah allein ohne Partner, und ich 
bezeuge, dass Muhammad Sein Diener und Gesandter ist. 

Diese kurze Abhandlung begann als ein Vortrag, den ich vor vielen Jahren in der 
Großen Moschee Abu Bakr in Medina gehalten habe. Meine Rede war prägnant und 
recht allgemein gehalten, obwohl das Thema selbst sehr umfangreich und vielfältig 
ist. Ich habe diese Abhandlung ebenso kurz gehalten, um den Lesern, die nur eine 
allgemeine Einführung in dieses Thema benötigen, gerecht zu werden. 

Für diejenigen Leser, die sich weiter mit dieser Materie beschäftigen wollen, stehen 
viele Bücher zur Verfügung. Eines der besten ist meiner Meinung nach das Buch 
Säkularismus, das mein geschätzter Kollege Scheich Safar al-Hawäli geschrieben hat. 

Ich habe diese Arbeit in die folgenden Kapitel gegliedert: 


Kapitel Eins: Eine zeitgenössische Manifestation von Jähiliyyah 

S. 2-7 

Kapitel Zwei: Kein Platz für Säkularismus in der muslimischen Welt 

S. 7-9 

Kapitel Drei: Wie der Säkularismus in islamische Länder kam 

S. 9-17 

Viertes Kapitel: Einen Säkularisten definieren 

S. 17-20 

Fünftes Kapitel: Die Notwendigkeit, dem Säkularismus zu 
entgegnen. 

S. 20-21 


Ich bitte Allah, diese Anstrengung von mir ausschließlich um Seinetwillen zu 
unternehmen und sie von mir anzunehmen. Ich bitte Ihn demütig darum, mich 
dafür zu belohnen und mir meine Fehler zu vergeben. Wahrhaftig, Allah ist zu allen 
Dingen fähig. 
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KAPITEL EINS 

Eine zeitgenössische Manifestation von Jähiliyyah 

Der Kampf zwischen Islam und Säkularismus ist nichts Neues. Es ist nur der uralte 
Kampf zwischen dem Islam und Jähiliyyah in einem neuen Gewand. Die Jähiliyyah, 
der Weg der Unwissenheit, hat viele Formen, viele Namen und verschiedene 
Symbole, aber sie hat immer den gleichen gemeinsamen Nenner - den Polytheismus. 
Der Konflikt zwischen dem Islam und dem Säkularismus ist kein anderer als der 
Konflikt zwischen dem Islam und dem Polytheismus. Es ist der Kampf gegen die 
Feinde der Propheten, der in der Antike begann, als Allah den allerersten Propheten 
zur Menschheit schickte, und er wird weitergehen, bis Allah der Erde und allem, was 
darauf ist, ein Ende setzt. 

Die Inbrunst der Jähiliyyah 

Wenn Jähiliyyah in den Krieg zieht, wird er von Bigotterie angetrieben. Er tut dies 
nicht, um den Namen Allahs zu erheben. 

Allah sagt: “Als die Ungläubigen in ihren Herzen Parteilichkeit hegten - die 
Parteilichkeit der Dschahiliya -, sandte Allah auf Seinen Gesandten und auf die 
Gläubigen Seine Ruhe hinab und ließ sie an dem Wort der Gottesfurchtfesthalten ...” 

i 

Die Ungläubigen rufen zur Bigotterie und zur Ignoranz der Zeit vor dem Islam auf. 
Der Prophet (Friede sei mit ihm) verbot uns ausdrücklich, auf diesen Ruf zu hören: 
“Allahs Gesandter (ßlfS) sagte: "Lass es (diesen Ruf) so, wie es eine abscheuliche Sache 
ist."” 1 2 

Neben dem Banner des Islam ist jedes Banner, das erhoben wird, ein Banner der 
Jähiliyyah. Nehmen wir zum Beispiel das Banner des Nationalismus. Der 
Nationalismus verlangt von uns, dass wir unser Leben für den Boden, auf dem wir 
gehen, geben. Man sagt uns, wir sollen für unsere Länder sterben. Dies ist kein 


1 Sure 48 Vers 26 

2 Bukhari 4905 
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islamischer Aufruf. Es ist nicht das, was der Prophet (Friede sei mit ihm) meinte, als 
er sagte: "Wer für das Wort Allahs kämpft, hat auf dem Weg Allahs gekämpft". 3 

In Wahrheit ist die Nation für viele zeitgenössische Säkularisten zu einem Idol 
geworden, das angebetet werden muss. Einer von ihnen ging sogar so weit zu sagen: 

Mein Land! Sie haben mir daraus ein Idol gemacht, 

Ich würde mich diesem Idol nähern und es küssen. 

Ein anderer nationalistischer Dichter schreibt: 

0 mein Land! Ich begegne dir nach der Verzweiflung 
Als ob ich mit dir zusammen meineJugend begegne. 

Ich wende mein Gesicht zu dir, bevor ich es dem Heiligen Haus zu wende. 

Wenn ich mein Glaubensbekenntnis abgebe und meine Sünden bereue. 

Unter den Bannern der Jähiliyyah sind die Banner des Rassismus und der ethnischen 
Bigotterie. Es gibt diejenigen, die den Arabismus als ihren einzigen und 
ausschließlichen Glauben ansehen. All diese Banner sind seit der Zeit, als Allah 
Seinen Propheten Muhammad sandte und ihn zum Kriterium für alle Menschen 
machte, in den Staub getreten worden. Diejenigen, die seinen Ruf annahmen, waren 
Schwarze und Weiße, Araber und Nichtaraber, Adelige und Bürgerliche. Sie alle 
verkündeten: "Es gibt keinen Gott außer Allah". Sie wurden zu einer auserwählten 
Bruderschaft, die keine Spaltungen untereinander kannte. Gleichzeitig verkündeten 
sie ihre Feindschaft gegenüber Menschen wie Abu Jahl, Abu Lahab und anderen 
Mitgliedern des Quraysh-Adel, obwohl diese Menschen den höchsten sozialen Status 
und die höchste Herkunft hatten. 


Die Herrschaft der Jähiliyyah 

Wenn Jähiliyyah zu regieren versucht, tut er dies nach den Gesetzen der 
Unwissenheit: “ Wünschen sie etwa die Rechtsbestimmungen der Jähiliyyah? Und wer 
ist ein besserer Richter als Allah für ein Volk, das fest im Glauben ist? ” 4 


3 Bukhari 123 

4 Sure 5 Vers 50 
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Die Säkularisten in unseren Ländern glauben, dass die Angelegenheiten der 
Menschen und der Gesellschaft niemals richtig gestellt werden können, außer durch 
den Import von Rechtssystemen aus dem Osten oder Westen. Aus diesem Grund 
finden wir die Säkularisten wie Bettler hinter dem Osten und dem Westen. Sie sind 
nur gut darin, blind zu folgen. Sie bringen uns sogar die erbärmlichsten Probleme 
dieser Zivilisationen, indem sie behaupten, dies sei der Weg zur Entwicklung und 
Zivilisation. 

Wenn die Jähiliyyah von einst wegen seiner Gesetze an die heidnischen Praktiken der 
arabischen Stämme appellierte, dann wollen die Säkularisten, dass wir an die 
Verfassungen und Gesetze anderer Länder appellieren, die ihre eigenen 
Rechtsphilosophien haben, die unserer Religion und unserer Sichtweise des Lebens, 
des Verbrechens, des Urteils, der Bestrafung und manchmal sogar unserer 
Vorstellung von Recht und Unrecht zuwiderlaufen. 


Die sexuelle Begierden der Jähiliyyyah 

Obwohl er zur Modernisierung und zum Fortschritt aufruft, ruft diese Jähiliyyah 
von heute wirklich nur zur Verwestlichung und zum Ruin im Namen der 
persönlichen Freiheit und der Befreiung der Frau auf. Wären sie gerechter in ihren 
Beschreibungen, würden sie es die Anarchie nennen, die es ist. 

Wenn sie diese "Befreiung" beim richtigen Namen nennen wollen, würden sie sie als 
die unzüchtige Zurschaustellung der alten Jähiliyyah bezeichnen. Allah sagt: "Und 
bleibt in euren Häusern und prunkt nicht wie in den Zeiten der Dscha hiliya ". 5 Solche 
Darbietungen werden weder von ethischen Überlegungen bestimmt noch von der 
Religion gebilligt. 


Der Wucher der Jähiliyyah 

Wenn wir das wirtschaftliche Denken und die Praktiken aus der Zeit der 
Unwissenheit vor dem Islam untersuchen, sehen wir, dass es auf Zinsen gegründet 
war. Der Prophet (Friede sei mit ihm) lehnte es in der Predigt, die er auf seiner 
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Abschiedswallfahrt hielt, gänzlich ab. Er sagte :"Alle Zinsen, die aus der Zeit der 
Unwissenheit geschuldet werden, sind abgeschafft. Die ersten Zinsen, die ich 
annulliere, sind die Zinsen, die wir uns selbst schulden - insbesondere die Zinsen, die 
al-Abbäs b. Abd al-Muttalibgeschuldet werden." 

Der Säkularismus, die heutige Jähiliyyah, lässt diese längst ausgestorbene Praxis 
wieder aufleben, indem er das "moderne" internationale Wirtschaftssystem 
übernimmt, das Zinsen als unverzichtbar ansieht. 


Die Mutmaßungen der Jähiliyyah 

Allah sagt: “Jedoch die Leute einer anderen Gruppe waren (sorgenvoll) mit sich selbst 
beschäftigt, indem sie über Allah entgegen der Wahrheit Mutmaßungen anstellten, 
wie man das in der Jähiliyyah zu tun pflegte.”** 

Allah sagt uns mehr über diese Menschen: “Und du wirstjene sehen, deren Herzen 
von Krankheit befallen sind, (und) zu ihnen hineilen; sie sagen: "Wirfürchten, es 
könnte uns ein Unglück befallen."Möge Allah den Sieg oder sonst ein Ereignis 
herbeiführen. Dann werden sie bereuen, was sie in ihren Herzen verbargen.” 6 7 

Die ursprüngliche Jähiliyyah war der Meinung, dass der Islam kein Bein hatte, auf 
dem er stehen konnte, und dass seine Stärke sehr bald nachlassen würde. Die 
Ungläubigen jener Zeit konnten sich nicht vorstellen, dass die Botschaft des 
Monotheismus von jeder Kanzel und jedem Minarett aus verkündet werden würde. 
Allah bewies, dass ihre Annahmen falsch waren. Der Islam wuchs beständig an 
Macht, bis er viele Völker einschloss. Er hat sich in die Herzen Europas und 
Amerikas ausgebreitet. Der Aufruf zum Gebet wird in der ganzen Welt fünfmal am 
Tag verkündet: "Allah ist der Größte. Ich bezeuge, dass es keinen Gott außer Allah 
gibt, und ich bezeuge, dass Muhammad der Gesandte Allahs ist." 

Die ursprüngliche Jähiliyyah dachte, dass der Islam keine Zukunft haben würde. Wir 
sehen, dass diese Jähiliyyah von heute jede Macht in der Welt diskutiert und jede 
Möglichkeit in Betracht zieht, den Islam auszuschließen, den sie bewusst ignoriert. 


6 Sure 3 Vers 154 

7 Sure 5 Vers 52 
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Die Säkularisten konzentrieren sich auf eine kleine Minderheit von Menschen in 
unseren Gesellschaften, die ihrer Lebensweise, ihrer Religion und ihrer Ethik den 
Rücken gekehrt haben. Die Säkularisten versuchen, diese Menschen als die Vorhut 
der Gesellschaft und als das Ideal des kulturellen Fortschritts darzustellen. Sie 
ignorieren die Massen von Menschen, die Tag und Nacht verkünden, dass sie mit 
nichts anderem als dem Islam zufrieden sind und dass sie ihr Leben nach dem Islam 
und für den Islam leben. 

Daraus sollte klar hervorgehen, dass der Kampf zwischen dem Islam und dem 
Säkularismus in all seinen Dimensionen nichts anderes ist als der Kampf zwischen 
dem Islam und Jähiliyyah. 


Säkularismus ist Polytheismus 

Die Unterschiede zwischen dem Islam und dem Säkularismus sind erheblich. Es geht 
um nichts anderes als um den Unterschied zwischen Monotheismus und 
Polytheismus. 

Der Satz "Gebt dem Kaiser, was des Kaisers ist, und gebt Allah, was Allahs ist" ist 
genau das, was die Heiden in Mekka sagten, als der Prophet (Friede sei mit ihm) zu 
ihnen gesandt wurde. 

Allah informiert uns im heiligen Koran, was sie zu sagen pflegten: "Undsie haben 
Allah einen Anteil bestimmt von dem, was er an Getreide und Vieh hat wachsen 
lassen. Und sie sagen: "Dies steht Allah zu - (so) nach ihrer Behauptung - und dies 
unseren Teilhabern . "" 8 

"Und aus Seinen Dienern machen sie einen Teil Seiner Selbst. Wahrlich, der 
Mensch ist offenkundig undankbar. " 9 

" Und sie schreiben Allah zu, was ihnen (selbst) mißliebig ist, und ihre Zungen 
äußern die Lüge, daß sie das Beste erhalten würden. Zweifellos wird ihnen das 
Feuer zuteil werden, und (darin) sollen sie unbeachtet bleiben." 10 

8 Sure 6 Vers 136 

9 Sure 43 Vers 15 

10 Sure 16 Vers 62 
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Dieser Jähiliyyyah von heute ist genau wie der Jähiliyyyah von früher. Man sagt, dass 
die Moschee für Allah und alles andere für "Caesar" ist. Die Schulen sind für Cäsar. 
Die Medien sind für andere als Allah. Sie beschränken den Islam auf die Moschee 
und den Gebetsraum. Alles andere soll ohne Rückgriff auf das islamische Recht 
geregelt werden. Das ist reiner Polytheismus! 

Wie können wir die Position des Säkularismus mit Allahs Befehl in Einklang 
bringen?" Sprich: "Mein Gebet und meine Opferung und mein Leben und mein Tod 
gehören Allah, dem Herrn der Welten. "Er hat niemanden neben Sich. Und so ist es 
mir geboten worden, und ich bin der Erste der Gottergebenen ." n 

Wie können wir den Säkularismus mit der Bedeutung der Glaubenserklärung "Es 
gibt keinen Gott außer Allah" in Einklang bringen, die besagt, dass kein Aspekt der 
Anbetung oder Hingabe an irgendetwas oder irgendjemanden außer Allah 
dargebracht werden darf? Jede anderswo geführte Anbetung ist Polytheismus, falsch 
und wird abgelehnt. 

Daher ist Säkularismus Polytheismus. Er besagt, dass die Moschee für Allah und alles 
andere für andere als Allah oder wie die Christen sagen: "für Cäsar bestimmt ist. 


KAPITEL ZWEI 

Kein Platz für Säkularismus in der muslimischen Welt 

Wir haben im vorigen Kapitel festgestellt, dass der Säkularismus in seiner Natur 
gegen das Prinzip des Monotheismus verstößt. Nun wenden wir uns der Frage zu, ob 
es in der muslimischen Welt möglicherweise einen Säkularismus gibt. Kann ein 
Muslim, der in der Moschee betet, den Säkularismus akzeptieren? 

Die Moschee im Islam ist kein Ort, an dem die Menschen ihre Gebete aufsagen und 
ihre Religion beim Verlassen der Moschee an der Tür lassen. Die Moschee ist nicht 
nur ein Ort der Anbetung für den Muslim, sondern auch ein Ort der Leitung und 
des Lernens. Sie muss eine nachhaltige Wirkung auf den Muslim haben, die er mit 


11 Sure 6 Vers 162-163 
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sich nimmt, wenn er nach Hause zurückkehrt, zur Arbeit geht oder auf dem Markt 
einkauft. Wenn das Herz eines Muslims an die Moschee gebunden ist, wirken sich 
seine Gebete in der Moschee auf sein Leben aus, halten ihn von der Sünde ab und 
führen ihn zu dem, was am besten ist. Ein Muslim hört auf Allahs Gesetze, wenn er 
in der Moschee sitzt, Gesetze, die alle Aspekte seines Lebens abdecken, die großen 
und die kleinen. Die Moschee sollte daher der Ausgangspunkt aller Aktivitäten des 
Lebens sein. 

Der Säkularismus hat in den Ländern des Islam aus zwei Gründen keinen Platz: 

Der erste Grund ist, dass der Islam die Religion ist, die Allah herabgesandt hat, um 
die früheren Manifestationen des Glaubens zu ersetzen und alle Aspekte des Lebens 
zu regieren. Der schlichteste Muslim kann sehen, wie der Islam alle Dinge im Detail 
erklärt. Es ist unmöglich für einen Muslim zu glauben, dass die Religion, die seine 
ehelichen Angelegenheiten, seine Geschäfte, seine Essgewohnheiten, seine Art zu 
schlafen und sogar wie er auf die Toilette geht, die Verwaltung der politischen und 
wirtschaftlichen Angelegenheiten der Gesellschaft jemals anderen als Allah 
überlassen könnte. Denn Allah sagt: 

"Nichts haben Wir in dem Buch ausgelassen. " u 

"Und Wir haben dir das Buch zur Erklärung aller Dinge herniedergesandt, 
und als Führung und Barmherzigkeit und frohe Botschaftfür die 
Gottergebenen . " 13 

Diese Frage steht nicht zur Debatte. Der Islam hat als letzte Religion die 
Vormachtstellung über alle Glaubensrichtungen und über jeden Aspekt des Lebens. 
Es gibt keinen Platz für Säkularismus in den Ländern des Islam oder unter den 
Muslimen. 

Der zweite Grund ist, dass der Islam in seiner gesamten Geschichte nie die 
Schwierigkeiten erlebt hat, mit denen Europa aufgrund seines korrupten Glaubens 
konfrontiert war. Einer der wichtigsten davon war der schreckliche Bruch zwischen 


12 Sure 6 Vers 38 

13 Sure 16 Vers 89 
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Religion und Wissenschaft. Die Religion kämpfte so heftig gegen die Wissenschaft, 
dass die Kirche einige Wissenschaftler mit der Begründung verbrannte, dass diese 
Wissenschaftler gegen das Wort Gottes verstießen. 

Die islamische Geschichte enthält nichts dergleichen. Der Islam öffnete die Türen 
zur wissenschaftlichen Forschung und förderte die intellektuelle Tätigkeit. 
Wissenschaftler waren häufige Gäste an den Höfen und Versammlungen 
verschiedener Kalifen und erhielten einen angemessenen Anteil an königlichen 
Geschenken und Unterstützung. Die muslimische Welt hat in ihrer langen 
Geschichte nie die Verfolgung und Einschränkung ihrer Wissenschaftler erlebt. Es 
gab keine Inquisitionen, wie es sie in Europa gab. 

Der Islam hat nie die Misshandlungen einer Kirche erlebt, die den Menschen große 
Geldsummen abnahm, ihr intellektuelles Leben einschränkte und ihre 
Wissenschaftler und Denker verbrannte, alles im Namen der Religion. Ganz im 
Gegenteil, die muslimische Geschichte ist eine Geschichte der Freundschaft 
zwischen Wissenschaft und Religion, deren erste Offenbarung "Lies im Namen 
deines Herrn, der erschuf' war. Die Wissenschaft ist eine der Früchte des richtigen 
Bekenntnisses zum Islam. Sie ist ein Ergebnis des Gehorsams gegenüber Allahs 
Gebot, zu lernen, zu lehren, zu lesen und zu studieren. 

Diejenigen, die den Säkularismus in die muslimische Welt bringen wollen, ignorieren 
diesen großen Unterschied zwischen der Religionsgeschichte der islamischen Welt 
und der Religionsgeschichte Europas, in der sich der Säkularismus entwickelt hat. 


KAPITEL DREI 

Wie der Säkularismus in islamische Länder kam 

Viele der muslimischen Länder sind in die Hände der Ungläubigen gefallen. 
Andalusien zum Beispiel, das Paradies der muslimischen Welt, fiel ihnen zu. Nun ist 
auch Palästina gefallen. Es gibt jene Staaten, die früher zur Sowjetunion gehörten, 
und jene, die immer noch zu Russland gehören. Dennoch sind diese Länder und 
andere wie sie zahlenmäßig begrenzt, und was mit ihnen geschah, ist bekannt. 
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Wenn wir jedoch fragen, wie viele der muslimischen Länder in die Hände 
heuchlerischer Säkularisten gefallen sind, stellen wir fest, dass sie zu zahlreich sind, 
um sie zu zählen. In Wahrheit sind die meisten muslimischen Länder in ihre Hände 
gefallen und nicht in die Länder der Ungläubigen. Der Grund dafür ist, dass 
heuchlerische Menschen es verstehen, sich diskret zu bemächtigen, was sie wollen. 
Sie suchen nach einflussreichen Positionen, um auf muslimisches Land Einfluss zu 
nehmen und dessen Besonderheit auszulöschen. Die Anpassungsfähigkeit von 
Heuchlern an alle Umstände macht die Heuchelei so gefährlich. Sie wissen, wie man 
viele Hüte trägt und mit vielen Stimmen spricht. Sie können eine andere Persona 
anziehen, wann immer es nötig ist. 

Ein Dichter hat einmal geschrieben: 

Er hat tausend Gesichter, nachdem er sein eigenes Gesicht verloren hat, 

Sie werden also nie wissen, welches Gesicht Sie glauben sollen. 

Das ist der Fall bei den Säkularisten in der muslimischen Welt. Sie präsentieren viele 
verschiedene Gesichter und haben zahlreiche Masken. Ihre Herzen sind 
wankelmütig. Deshalb ist es notwendig, sie zu entlarven. 

Allah sagt über die Heuchler: "Sie sind der Feind, darum nimm dich vor ihnen in 
acht. Allahs Fluch über siel ” 14 


Die Türkei: Studium eines Fallbeispiels 

Eines der ersten Länder, das in die Hände der Säkularisten fiel, war die Türkei, die 
einst das Zentrum der politischen Macht für die islamische Welt war. Sie fiel als 
Folge dessen, was einige Christen gerne als "Kampf zwischen Kreuz und Halbmond" 
bezeichnen. Der damalige Leiter der christlichen Säkularisierungsmissionen sagte: 

"Die Früchte des Kampfes zwischen Kreuz und Halbmond werden in den 
entlegenen, abgelegenen Fändern oder in unseren Kolonien in Asien und 
Afrika nicht zum Vorschein kommen. Sie werden in den Zentren geschehen, aus 
denen der Islam seine Kraft bezieht, und sich von dort aus nach außen 
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ausbreiten, sei es in Afrika oder in Asien. Da die islamischen Völker, mit denen 
wir konfrontiert sind, auf Istanbul blicken, werden unsere Bemühungen keine 
Wirkung haben, wenn sie uns nicht dem Abriss des Gebäudes des Islam im 
Zentrum des Kalifats und der Hauptstadt der muslimischen Welt näher 
bringen." 

Die Christen arbeiteten mit den Juden zusammen, um den Untergang des Kalifats 
herbeizuführen. Es wurde von Menschen wie Medhat Pascha, einem sehr 
einflussreichen Juden in den letzten Jahren des Osmanischen Reiches, infiltriert. 
Gelegentlich war er sogar an der Absetzung eines Kalifen und der Einsetzung eines 
anderen Kalifen beteiligt. Er hatte eine Rolle bei der Ratifizierung der Verfassung des 
Landes und der Gewährung von Freiheiten zu spielen, für die er sich lautstark 
eingesetzt hatte. Später wurde klar, dass seine einzige Sorge die Freiheit seiner selbst 
und seiner jüdischen Mitmenschen war und nicht die der gesamten Bevölkerung. 
Dies war das Klagelied von Sultan v Abd al-Hamid. Die Juden bereiteten sich auf den 
Untergang des Osmanischen Reiches vor und warteten sehnsüchtig auf ihn, damit 
sie ihre Pläne gegen Palästina verwirklichen konnten. Einige von ihnen, wie die 
Juden von Donma, b gaben sogar vor, Muslime zu sein, um die Politik des Landes 
wirksamer beeinflussen zu können. 

Der Westen begrüßte Medhat Pascha als "Vater der Freiheit", da er sich so lautstark 
für die Freiheit einsetzte und auf die Ratifizierung einer Verfassung drängte, die die 
Rechte von Minderheiten garantierte, einschließlich des Rechts der Juden, sich unter 
dem Schutz des Osmanischen Reiches so zu verhalten, wie sie es wünschten. 

Eine ihrer Strategien zur Säkularisierung war es, Helden zu schaffen. Ein gutes 
Beispiel für diese Strategie war die Gründung von Kemal Ataturk. Sie verwickelten 
ihn in den Krieg gegen Griechenland, aus dem er als Sieger hervorgehen sollte. Auf 
diese Weise bereiteten sie ihn auf die Rolle vor, die sie ihm bei der Zerschlagung des 
islamischen Gebäudes und der Errichtung des Säkularismus in der Türkei zugedacht 
hatten, und stärkten ihn. Durch ihn gelang es ihnen, die Türkei von der 
muslimischen Welt zu trennen. 


15 Heuchler, die sich als Muslime ausgeben, aber Juden waren. 
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Muslime auf der ganzen Welt kümmerten sich nicht mehr darum, was in der Türkei 
geschah. Vor dieser Zeit beunruhigte jede Bedrohung für Istanbul die Herzen aller 
Muslime auf der Erde, da sie diese als eine Angelegenheit von höchster Wichtigkeit 
für die muslimische Welt ansahen. Die Muslime hatten eine starke emotionale 
Bindung an das türkische Kalifat, trotz aller seiner Defizite. Als das türkische Kalifat 
fiel, verloren die Muslime auf der ganzen Welt das Interesse an ihm. Von nun an 
würden die Angelegenheiten der Türkei nicht mehr die Köpfe und Herzen der 
Muslime in der Welt beschäftigen. 

Eine der wichtigsten Aufgaben, die Kemal Ataturk bei seiner Machtübernahme 
erfüllte, war die Verfolgung, Vertreibung und Ermordung der türkischen 
muslimischen Gelehrten. Während dieser Zeit starb der Hauptgelehrte der 
osmanischen Türkei, Mustafa Sabri, als Flüchtling in Ägypten, nachdem er aus 
seinem Land geflohen war. Ataturk zerstörte auch alle religiösen Institutionen. Er 
verbot sogar, den Gebetsruf in arabischer Sprache zu sprechen und verbot die 
arabische Schrift, indem er diese durch das lateinische Alphabet ersetzte. Er zwang 
dem Volk westliche Kleidung auf. Er versuchte, das türkische Volk zu verwandeln 
und ihm eine völlig neue nationale Identität zu geben. 

Eine weitere Strategie bestand darin, eine Gruppe von Personen auszuwählen, die die 
Interessen des Säkularismus in der muslimischen Türkei vertreten und voran treiben 
sollten. Die Feinde des Islam aus dem Kreis der Juden und Christen standen klar und 
offen im Bündnis mit den Säkularisten in der muslimischen Welt. Sie förderten viele 
ausgewählte junge Säkularisten, damit sie in westlichen Ländern studieren und sich 
westliche wissenschaftliche Kenntnisse und fortgeschrittene administrative 
Fähigkeiten aneignen konnten. Als sie in ihre eigenen Länder zurückkehrten, waren 
sie wirklich eine besondere Klasse von Menschen, die manchmal als "kultiviert" oder 
"aufgeklärt" beschrieben wurden. Sie waren in einer idealen Position, um die 
Aufgabe zu erfüllen, für die sie ausgebildet worden waren. Der Westen hatte sie 
ausgewählt und sie dann mit wertvollen Fähigkeiten ausgestattet, während der Rest 
ihres Volkes in Unwissenheit verharrte. Dann konnten sie diese ausgewählten Leute 
für ihre eigenen Zwecke einsetzen. 
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Die erste Aufgabe, die diesen Menschen gestellt wurde, bestand darin, sie in der 
osmanischen Regierung zu verankern. Von diesen Positionen innerhalb der 
Regierung aus sollten sie gegen die Gelehrten und islamischen Aktivisten arbeiten. 

Diese Menschen genossen das Vertrauen der Regierung und konnten ihre Position 
nutzen, um ihre Ideen unter den Muslimen hinter dem Schleier des 
Regierungsapparates zu verbreiten. Sie konnten tun, was sie wollten, und ihre 
grundlegenden Ideen und Werte verbreiten, ohne eine negative Reaktion der 
Regierung zu befürchten. 

Gleichzeitig gelang es ihnen, das Ansehen der türkischen Regierung zu schwärzen 
und die Bevölkerung gegen sie aufzubringen. Es war ihre Aufgabe, das Volk auf den 
späteren Sturz der Regierung vorzubereiten. Das Volk wurde mit der osmanischen 
Regierung immer unzufriedener. Das religiöse Volk hasste die Regierung wegen der 
säkularistischen Einflüsse, die sie nun durchdrangen. Der Rest der Bevölkerung 
hasste sie einfach, weil sie es versäumte, ihr Wohlergehen sicherzustellen. Dies schuf 
eine Reihe gefährlicher Möglichkeiten, die die Säkularisten ausnutzen konnten. 

Gleichzeitig wollten sie die Religionsgelehrten daran hindern, diese Möglichkeiten zu 
nutzen. Sie erkannten, dass die Gesellschaft zwei Machtbasen in sich birgt. Die erste 
davon war die religiöse Machtbasis, die aus den Gelehrten und anderen religiösen 
Aktivisten bestand. Die andere war die der Säkularisten und Heuchler. 

Allah beschreibt diese beiden Gruppen im Koran. Er sagt: "Und die gläubigen 
Männer und die gläubigen Frauen sind einer des anderen Beschützer: Sie gebieten das 
Gute und verbieten das Böse" 16 

Er beschreibt die andere Fraktion: "Die Heuchler und Heuchlerinnen gehören 
zueinander. Sie gebieten das Böse und verbieten das Gute; und ihre Hände bleiben 
geschlossen.” 17 

Von ihren Positionen innerhalb der Regierung aus arbeiteten sie daraufhin, die 
Regierung von den Gelehrten zu entfremden und den politischen Einfluss der 


16 Sure 9 Vers 71 

17 Sure 9 Vers 67 
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Gelehrten zu schwächen. Auf diese Weise hofften die Säkularisten, die Gelehrten 
daran zu hindern, politische Reformen durchzuführen, während sie ihre 
Bemühungen um eine Zunahme der Korruption und Instabilität innerhalb der 
Regierung, der sie augenscheinlich angehörten, fortsetzten. 

Die Säkularisierung der Türkei durchlief folgende Phasen und gipfelte in der 
Republik Ataturk: 

Die erste Phase: Die Säkularisten wandten ihr westliches Fachwissen an, um die 
Verwaltung des Osmanischen Reiches zu "modernisieren" und zu reformieren. Auf 
diese Weise zeigten sie sich aufgrund ihres Wissens und ihrer Erfahrung als wertvoll 
und unverzichtbar. Dies war die erste, subtilste Phase der Säkularisierung, die von 
den meisten Menschen eher übersehen wird, da die Rolle, die die Säkularisten zu 
dieser Zeit spielten, eine Rolle war, die von Gelehrten und Studenten des islamischen 
Wissens im Allgemeinen nicht wahrgenommen werden konnte. Zunächst einmal 
waren die islamischen Gelehrten an anderen Dingen beteiligt. Darüber hinaus hatten 
islamisch orientierte Menschen nicht die Möglichkeiten, die den Säkularisten zur 
Verfügung standen, um sich solches Wissen anzueignen. Das machte viele Muslime 
blind für das, was in diesem Stadium der Entwicklung vor sich ging. 

Die zweite Phase: Nachdem die Säkularisten fest in der Regierung verankert waren, 
begannen sie, Druck auszuüben, um den Zerfall des Staates zu beschleunigen. Sie 
gaben sich nicht mit der allmählichen Korruption der religiösen Werte zufrieden. Sie 
wollten die Verwestlichung viel schneller voran treiben, als man von der 
Öffentlichkeit je erwarten konnte. Zu dieser Zeit gab es auch eine 
Rollenveränderung zwischen den Säkularisten und der Regierung. In der ersten 
Phase waren die osmanischen Herrscher an der Macht. Jetzt waren die Säkularisten 
an der Spitze und diktierten den eingeschüchterten osmanischen Herrschern. Dieser 
Zustand verschärft sich in der nächsten Phase noch weiter. 

Die dritte Phase: Zu diesem Zeitpunkt begannen die Säkularisten mit ihrem 
direkten Angriff auf sehr heikle Angelegenheiten, einschließlich der politischen 
Werte des Staates und der religiösen Werte des Volkes. Sie begannen, offen gegen die 
Religion und die Religionsgelehrten vorzugehen. 
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Sie nährten zu diesem Zeitpunkt aktiv politische Spannungen und allgemeine 
Unzufriedenheit. In ihren öffentlichen Reden und veröffentlichten Artikeln 
sprachen sie offen gegen die islamischen Lehren. In Zeitschriften in der ganzen 
muslimischen Welt sorgten sie dafür, dass in jeder Ausgabe etwas veröffentlicht 
wurde, das den einen oder anderen islamischen Wert kritisierte oder sich an einen 
prominenten muslimischen Gelehrten richtete oder eine Frage des Glaubens oder der 
religiösen Praxis in Frage stellte. Sie kamen mit Slogans wie "Religion ist für Allah, 
aber die Nation ist für alle". 

Was ihre Bemühungen in dieser Phase so gefährlich wirksam machte, war, dass sie 
sich nicht als eine einzige Kraft darstellten, die die Menschen verscheuchen oder eine 
Opposition mobilisieren könnte. Sie waren sehr subtil in ihrem Bündnis 
miteinander. Sie schienen einfach ungleiche Individuen mit seltsamen Ideen oder 
Schwäche in ihrem religiösen Glauben zu sein. Sie waren sehr erfolgreich darin, die 
Verbindungen, die sie miteinander hatten, zu verbergen. 

Manchmal profitierte die Regierung von solchen Leuten, um eine von ihr 
gewünschte Form der Korruption herbeizuführen. Sie forderte sie auf, ein 
bestimmtes Übel einzuführen und ihnen grünes Licht zu geben, damit sie tun 
konnten, was sie wollten. Es könnte ihnen erlaubt sein, etwas in einem bestimmten 
Bereich auszuprobieren. Wenn die Bevölkerung es akzeptiert, könnten sie zu etwas 
Größerem übergehen. Wenn die Bevölkerung jedoch das, was sie einführte, ablehnte, 
war es recht einfach, sich zurückzuziehen, da die Regierung nie offiziell beteiligt war. 

Die Säkularisten agierten zu dieser Zeit wie der sprichwörtliche Dieb mit dem 
Flakenstock, der den Flaken benutzte, um die Besitztümer anderer zu klauen. Wenn 
er erwischt wurde, würde er sagen, dass er nicht wusste, dass der Stock versehentlich 
das Objekt erwischte. Wenn er unbemerkt blieb, würde er sich mit seinem Raubgut 
davonmachen. 

Die vierte Phase: In den letzten Tagen des Imperiums - kurz vor, während und 
unmittelbar nach der Herrschaft von Sultan ABd al-Hamid - gab es ernsthafte 
militärische Bedrohungen und schlimme politische und wirtschaftliche Probleme. 
Die Säkularisten nutzten diese großen Krisen, um ihre Ziele voranzutreiben. Zu 
dieser Zeit traten die Säkularisten mit ihrer wahren Loyalität an die Öffentlichkeit. 
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Sie begannen, offen als Oppositionsmacht zu agieren, um sich auf ihre schließliche 
Machtübernahme vorzubereiten. Sie gründeten Organisationen und politische 
Bewegungen. Sie brachten ihre eigenen Publikationen heraus und beriefen 
Konferenzen ein. Sie verbündeten sich mit ausländischen Feinden des osmanischen 
Staates, wie den Juden und Christen, wie aus ihren Unterlagen aus dieser Zeit 
deutlich hervorgeht. 

Auf diese Weise erlangten sie schließlich die totale Macht in der Türkei. 


Methoden zur Verbreitung des Säkularismus in der Gesellschaft 

Es gab viele Ansätze, mit denen die Säkularisten ihre Ideen und ihren Einfluss in der 
gesamten türkischen Gesellschaft verbreiteten. Zu den wichtigsten davon gehörten 
die folgenden: 

1. Die Gesellschaft wird ihrer islamischen Präsenz, ihrer Institutionen und 
Werte beraubt. Sie begannen damit, die islamischen Werte und Sitten in den 
Medien, im Bildungswesen, in der Wirtschaft und in der Politik durch ihre eigenen 
zu ersetzen. Sie hörten damit nicht auf, da sie sich mit nichts weniger als der 
vollständigen Ausrottung des Islam aus der Gesellschaft zufrieden geben konnten. 
Deshalb nahmen sie sogar die islamische Kleidung ins Visier, manipulierten die 
Sprache und änderten den Aufruf zum Gebet. Diese und viele andere Änderungen 
wurden dem Volk in Dekreten von Kemal Ataturk gewaltsam aufgezwungen. 

2. Durch die Ausrichtung auf Frauen einen sozialen Wandel herbeiführen. 

Sie erkannten, dass Frauen einen deutlichen Einfluss auf die Dynamik der 
Gesellschaft haben. Eine Gesellschaft könnte in ihren moralischen Ruin getrieben 
werden, wenn ihre Frauen moralisch verdorben, entlarvt und zu Zügellosigkeit 
ermutigt werden. Den Versuchungen von Frauen kann man nur schwer 
widerstehen. Eine Gesellschaft, die solche Versuchungen fördert, wird ihr 
moralisches Gefüge beschädigt finden. Aus diesem Grund sagte der Prophet (Friede 
sei mit ihm): "Seid fromm und furchtsam gegenüber der Welt und gegenüber den 
Frauen, denn die erste Versuchung der Kinder Israels kam wirklich durch die 
Frauen." 18 


18 Muslim 2742 
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Die Säkularisten erkannten auch, dass sie die Gesellschaft spalten könnten, wenn sie 
sich auf die Frauenfrage konzentrierten. Denn die Frauenfrage ist nicht nur für 
religiöse Menschen ein sensibles Thema, sondern für alle Menschen, die ein Gefühl 
von Ehre und Scham besitzen. In der Tat können viele nicht religiöse Menschen in 
Wut geraten, wenn sie sehen, wie ihre Frauen, Schwestern oder Töchter sich in einer 
prekären Lage mit einem fremden Mann verhalten. Die Säkularisten erkannten, dass 
dies eine Möglichkeit für sie war, das Gefüge der osmanischen Gesellschaft zu 
zerreißen und ihre Bürger in klar unterscheidbare Gruppen mit unterschiedlichem 
Konservatismusgrad zu spalten. 

3. Die Ausbeutung ethnischer und religiöser Minderheiten. Die Säkularisten 
nutzten diese Minderheiten, um Druck auf den osmanischen Staat bei der 
Umsetzung des islamischen Rechts auszuüben. Sie argumentierten, dass diese 
Minderheiten Teil der Gesellschaft seien und dass von ihnen nicht erwartet werden 
könne, dass sie sich an das islamische Gesetz halten. Damit sie sie als Barriere gegen 
die Umsetzung des islamischen Rechts in der Türkei ausnutzen könnten, übersahen 
diese Säkularisten die Jahrhunderte, in denen diese Minderheiten unter islamischer 
Flerrschaft lebten und ihre Rechte in vollem Umfang geschützt wurden. Die 
Säkularisten erkannten auch, dass diese Minderheiten sich aufrichtiger für 
säkularistische Reformen einsetzen würden als die meisten muslimischen Anhänger 
des Säkularismus, deren Engagement für den Säkularismus oft seine Grenzen hatte 
und die diese am Ende sehr wohl aufgeben könnten. 


KAPITEL VIER 

Einen Säkularisten definieren 

Im Gegensatz zu dem, was manche Leute denken, ist ein Säkularist nicht unbedingt 
ein Atheist. Einige Säkularisten beten sogar recht regelmäßig. Sie glauben jedoch, 
dass die Religion in die Moschee gehört und dass die Rolle der Religionsgelehrten 
auf den Vorsitz bei Trauungen und Beerdigungen beschränkt werden sollte. Auf 
keinen Fall sollte ihre Rolle noch weiter ausgedehnt werden. Sie sehen, dass Politik 
nichts mit Religion zu tun hat. Einer von ihnen, 'Ali 'Abd al-Razzäq, hat ein Buch 
mit dem Titel: Islam und die Prinzipien der Staatsführung geschrieben, in dem er 
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leugnet, dass der Islam irgendeine Beziehung zur Politik hat und behauptet, dass das 
Kalifat eine Institution ist, die keine Grundlage in den heiligen Texten hat. Er 
argumentiert, dass das Kalifat eine Institution sei, die auf Sitte und persönlicher 
juristischer Meinung basiere und leicht abgeschafft werden könne. Ein Buch mit 
dem Titel: Von hieraus fangen wir an, das genau die gleichen Ideen vertritt, wurde 
von Muhammad Khälid geschrieben, der später öffentlich die in seinem Buch 
enthaltene Unwahrheit und den Unglauben widerrief. 

Einige Säkularisten sind zwar Atheisten, aber das hindert sie nicht daran, sich der 
religiösen Gesinnung des Volkes anzunähern. Deshalb sehen wir, dass einige der 
eifrigsten Säkularisten, die anfangs am meisten Feindseligkeit gegenüber dem Islam 
zeigten, später begannen, über Begriffe wie "islamischer Sozialismus" und "islamische 
Demokratie" zu sprechen. Einer von ihnen ging so weit zu behaupten, dass nichts die 
Existenz des islamischen Kommunismus verhindern könne. All dies ist aus ihren 
Schriften klar ersichtlich. Einige von ihnen machten sogar ihre wahren Absichten 
deutlich, wie derjenige, der sagte:" Es geht darum, auf der Welle der Volksstimmung 
zu reiten. Heute wendet sich das Volk dem Islam zu. Deshalb ist es nicht verkehrt, 
wenn wir die islamische Fahne hochhalten, damit wir so lange wie nötig auf der 
Strömung reiten können. Danach werden wir unsere Ziele und Vorstellungen 
verwirklichen können." 

Der Säkularist fordert grundsätzlich die Trennung von Religion und Politik. Sie 
behaupten, dass die Religion zu hoch, zu rein, zu erhaben sei, um sich in die Politik 
einzumischen. Mit anderen Worten, was sie sagen, ist, dass sich die Religion 
zurückziehen und unser Leben von einem gottlosen Gesetz regieren lassen sollte. 
Allah sagt:" Wünschen sie etwa die Rechtsbestimungen der Dschahiliya? Und wer ist 
ein besserer Richter als Allah für ein Volk, das fest im Glauben ist ?" 19 

Der Säkularist wirft denjenigen, die im Namen des Islam sprechen, vor, sie hätten 
Hintergedanken. In einem Buch mit dem Titel Die Krise des arabischen 
Intellektuellen beschreibt ein führender Säkularist religiöse Strömungen in der 
Gesellschaft wie folgt: "Im Allgemeinen streben die Menschen, die hinter solchen 
religiösen Bewegungen stehen, nach politischer Macht oder haben ihre eigenen 
persönlichen Ziele oder sind ethnisch motiviert. Sie versuchen, ihre Ziele unter dem 
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Vorwand der Religion zu verwirklichen, damit sie aus den religiösen Gefühlen der 
Menschen Kapital schlagen können." 

Der Säkularist fordert, dass die Religion aus dem Bildungswesen entfernt wird. Einer 
von ihnen ging sogar so weit zu sagen: "Die Bildung in Amerika hat einen sehr hohen 
Standard, weil sie kleinen Kindern heihringt, alles in Frage zu stellen, schon wenn 
ihre Fingernägel noch weich sind. Das Kind wird dazu erzogen, nichts ohne Beweise zu 
akzeptieren. In unseren Ländern bringen wir unseren Kindern bei, wie sie sich nach 
dem Gang zur Foilette selbst reinigen können. Wir bringen eine Schale mit Wasser 
und sagen: 'Im Namen Allahs'. Das ist es, was sie lernen. Die Amerikaner haben 
einen hohen Bildungsstandard, denn sie lehren ein Kind, alles anzuzweifeln, auch die 
Religion." 

Merkwürdig ist, dass vor einigen Jahren ein Buch mit dem Titel Amerika in Gefahr 
veröffentlicht wurde, das von einem Komitee von achtzehn Spezialisten aus 
verschiedenen Bereichen im Laufe von anderthalb Jahren zusammengestellt wurde. 
Eine der wichtigsten Empfehlungen des Buches zur Stärkung der Nation und zu 
ihrem Schutz vor der Zerstörung war, den Religionsunterricht zu verstärken und 
starke religiöse Gefühle bei den amerikanischen Studenten zu kultivieren. Dies 
würde sie vor der Korruption und Entwürdigung schützen, die sie daran hindert, 
ihren gewünschten Beitrag zur Gesellschaft zu leisten. 

Während Amerikaner und andere - sogar die Russen - darum bitten, Allah wieder in 
die Schulen zu bringen, wollen diese Säkularisten in unseren Ländern die Religion 
aus der Bildung unserer Kinder entfernen und Fächer wie Koran und Islamische 
Studien durch mehr Sport und Wissenschaft ersetzen. 

Die Säkularisten wollen auch die Religion aus den Medien und sogar aus den 
Künsten herausholen. Kurz gesagt, sie wollen die Religion aus jedem Aspekt unseres 
Lebens entfernen. 
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KAPITEL FÜNF 

Die Notwendigkeit, dem Säkularismus zu entgegnen 

Es ist klar, dass dem Säkularismus entgegengewirkt werden muss. Wenn wir über sie 
sprechen, wollen wir ihre Macht und Bedeutung nicht überbewerten. Unsere 
Religion lehrt uns, dass wir stärker sind als sie. Der Islam ist so fest und beständig wie 
die Berge. Viele Wellen sind auf den Fels des Islam geschlagen, nur um abgewehrt zu 
werden. Dies wurde jedoch nur durch unsere Bemühungen erreicht. Wir müssen 
dem Säkularismus entgegen wirken und ihm mit allen uns zur Verfügung stehenden 
Mitteln widerstehen. Zwei der wichtigsten dieser Mittel sind die folgenden: 

1. Wir müssen aufdecken und klären, was die Säkularisten tun. Allah hat die 
Machenschaften der Heuchler aufgedeckt und diskutiert sie in vielen Kapiteln des 
Korans. Im Kapitel des heiligen Korans mit dem Titel Sürah al-Tawbah erörtert 
Allah viele verschiedene Arten von Heuchlern. Aus diesem Grund wird das Kapitel 
auch "Die Darlegung" genannt, da es keinen Heuchler hinterlässt, ohne ihn zu 
entlarven. 

Wir wollen, dass unsere Gelehrten, islamischen Arbeiter und Studenten des 
islamischen Wissens den Ansatz dieses Kapitels des Korans anwenden, um die 
Säkularisten bloßzustellen. Wir brauchen heute Menschen, die sie identifizieren und 
all ihre verschiedenen Tricks und Strategien aufdecken können. Dies ist besonders 
wichtig, da die Säkularisten oft sehr eloquent in ihrer Rede sind. Allah beschreibt die 
Heuchler der Alten auf die gleiche Weise: "Und wenn sie etwas sagen, hörst du auf 
ihre Rede. " 20 

Allah sagt:" Wenn die Heuchler zu dir kommen, sagen sie: ”Wir bezeugen, daß du in 
Wahrheit der Gesandte Allahs bist." Und Allah weiß, daß du wahrhaftig Sein 
Gesandter bist. Doch Allah bezeugt, daß die Heuchler Lügner sind." 21 

Die Säkularisten müssen entlarvt werden, weil sie einen Großteil der Öffentlichkeit 
täuschen. Sie verkleiden ihre Worte und Ideen mit islamischen Slogans und zitieren 
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selektiv aus dem Koran und der Sunna und den wissenschaftlichen Werken alter 
Zeiten und zitieren sogar Prinzipien des islamischen Rechts, um ihre Ideen zu 
verbreiten. Aus diesem Grund könnten viele Muslime ihnen folgen. 

Sie aufzudecken, muss ohne Fehlverhalten, Aufregung und Wut geschehen. Sie muss 
in einer objektiven, sachlichen Art und Weise erfolgen, so dass selbst Ihr Gegner 
keine andere Wahl hat, als die Wahrheit Ihrer Aussagen zuzulassen. 

2. Wir müssen hart für unsere Religion arbeiten. Allah lässt die Werke eines Mannes 
oder einer Frau niemals vergeuden, weder in dieser Welt noch im Jenseits. Er 
verweigert nicht die Belohnung derer, die das Richtige tun. Ebenso macht Allah 
nicht die Werke derer wieder gut, die Unheil und Korruption verbreiten. Ihre Werke 
sind in der Tat vergeudet und ihre Errungenschaften sind vergänglich. Was die 
Gläubigen betrifft, so ist ihnen versichert, dass ihre Werke sowohl in diesem Leben 
als auch im zukünftigen Leben erhalten bleiben. Allah sagt:" Und lasset nicht nach, 
die Schar (der Ungläubigen) aufzuspüren. Leidet ihr, so leiden sie gerade so, wie ihr 
leidet. Doch ihr erhoffet von Allah, was sie nicht erhoffen. Und Allah ist Allwissend, 
Allweise. ” 22 

Was wir über die Geschichte der Türkei erwähnt haben, ist in vielen muslimischen 
Ländern immer wieder geschehen und geschieht auch weiterhin. Manchmal sind die 
Strategien gleich und manchmal sind sie unterschiedlich, je nach den Umständen. 
Auf jeden Fall geht der Kampf zwischen dem Islam und dem Säkularismus in der 
gesamten muslimischen Welt weiter und betrifft die Bevölkerung, genau wie in der 
Türkei. 

Ein arabischer Vers liest sich:" Wer die Geschichte in seinem Herzen trägt, hat das 
Leben anderer zu seinem eigenen hinzugefügt .” Wir sollten von den Erfahrungen 
anderer profitieren und erkennen, was die Säkularisten tun, um unsere 
Gesellschaften zu übernehmen und zu ruinieren und uns zu einem kleinen Teil des 
Westens zu machen, der sie aufgezogen hat. 
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